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 Juni / Juli 2015 
www.christuskirche-nuernberg.de 

Ihren Kirchenboten erhalten Sie gratis, 
über Spenden freut sich Ihre Kirchengemeinde! 

Steinbühler 
Kirchenbote 

Seiten 3-5 
Abschied von 
Diakon Stephan Will 

Weiter auf der Lebensreise 

Seiten 6-9 

Neues von der Meistermann- 
fenster-Patenaktion  

Licht und Farbe 

Seite 11 
Tauferinnerungs- 
gottesdienst am 26. Juli 

Gott hält die ganze Welt 
in seiner Hand 

www.christuskirche-nuernberg.de
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Kindergarten: Tafelfeldstr. 67 
Leitung Elisabeth Leyh 
Tel. 44 38 35 

Kindergarten: Tafelfeldstr. 65 
Leitung Claudia Krause 
Tel. 43 12  51 44 

 

Diakonieteam Noris gGmbH 
Rothenburger Str. 241 
Tel. 66 09 10 60 
Fax. 66 09 10 79 

Kinderhort: Tafelfeldstr. 67 
Leitung Katharina Raab 
Tel. 44 85 74 

Kindergarten: Gibitzenhofstr. 48 
Leitung Gertrud Baier 
Tel. 41 14 16 

wir für sie 

Evang.-Luth. Pfarramt  
Christuskirche Nürnberg-Steinbühl 
Siemensplatz 2, 90443 Nürnberg 
Tel. 44 62 00, Fax 43 18 92 48 
eMail: pfarramt.christuskirche.n@elkb.de 

Bürozeiten: Montag: 09.00 - 12.00 Uhr Dienstag: geschlossen 
 Mittwoch: 15.00 - 18.00 Uhr Donnerstag: 09.00 - 12.00 Uhr 
 Freitag: 09.00 - 12.00 Uhr 

Pfarramtssekretärin: Cornelia Börkel 

Impressum 
Der Kirchenbote wird herausgegeben vom Evang.-Luth. Pfarramt Christuskirche. 
Text und Idee: Redaktionsteam 
Alle persönlichen Daten, auch Adressen, sind nur für den innergemeindlichen 
Gebrauch bestimmt. Sie dürfen nicht für gewerbliche Zwecke benutzt werden. 

Pfarrstelle 1: 
Pfarrerin Ursula Brecht 
Tafelfeldstraße 65 
Tel. 43 18 92 44 
Mobil 01 79/7 73 38 21 

Pfarrstelle 2: 
Pfarrer Peter Meyer 
Tafelfeldstraße 65 
Tel. 48 99 48 09 

Gemeindediakon: 
Stephan Will 
Tel. 0 15 20 / 9 26 63 17 

Jugendarbeit: 
Simon Laugsch 
Tel. 44 62 00 
eMail: s.laugsch@ejn.de 

Kirchenmusiker: 
Wolfgang Tammen, Bachwiese 10a 
97276 Margetshöchheim 
Tel. 09 31 / 4 60 06 91 

Frauenbeauftragte in der  
Kirchengemeinde: 
Sarah Urbanek 

Vertrauensfrau des  
Kirchenvorstandes: 
Katharina Kretzschmar 
Tel. 41 65 60 

Stellv. Vertrauensfrau 
des Kirchenvorstandes: 
Susann Reichmann 
Tel. 3 65 91 29 
 

Pfarramt 

Kontakte 

Einrichtungen 

Unser Spendenkonto: 
IBAN: DE67520604100001573012 
SWIFT-Code: GENODEF1EK1 

mailto:pfarramt.christuskirche.n@elkb.de
mailto:s.laugsch@ejn.de
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auf ein wort 

Liebe Gemeinde, 

Segen ist etwas sehr wichtiges. 
Diese Erfahrung machten die 
Menschen der Bibel. Der Segen 
gehörte ursprünglich in die Si-
tuationen von Abschiedneh-
men und Lebensumbrüchen: 
wenn jemand starb, gab er 
vorher den Segen an die 
nächste Generation weiter (1. 
Mose 49). Wenn jemand sich 
für eine Pilgerreise verabschie-
dete, bekam er oder sie einen 
Segen mit auf den Weg. (Psalm 
121) 

Am 10. Mai wurden unsere 
Konfirmandinnen und Konfir-
manden gesegnet für die kom-
mende Zeit des Erwachsen-
Werdens. 

Das 4. Buch Mose erzählt wie 
dem ersten Priester Aaron die 
Vollmacht gegeben wurde, 
Gottes Segen zuzusprechen. 
Der Aaronitische Segen (4. 
Mose 6,24-26) wurde zum be-
kanntesten Segen: „Der Herr 
segne dich und behüte dich. / 
der Herr lasse sein Angesicht 

leuchten über dir und sei dir 
gnädig. / Der Herr erhebe sein 
Angesicht auf dich und gebe 
dir Frieden.“ (4. Mose 6, 24-26) 

Gott, der Herr, sei mit dabei. 
Wenn Gott selbst segnet und 
behütet, dann sind wir und un-
sere Lieben in guten Händen 
und in guter Gemeinschaft. 

Am Ende des Gottesdienstes, 
ehe sich die Christen wieder 
auf den Weg in den Alltag ma-
chen, werden Sie mit dem 
Worten Aarons gesegnet.  

Der Segen Gottes sendet uns 
dadurch in die Welt und für 
die Welt. 

Als Gott den Abraham in ein 
neues Land rief, da sagte er 
ihm zu: "Du sollst ein Segen 
sein." (1. Mose 12,2) 

Als die Gesegneten Gottes sind 
wir nicht mehr nur für uns. Wir 
werden unserer Mitwelt gut 
tun. Dazu helfe Gott uns allen.  

Ihr Pfarrer Peter Meyer 

Verabschiedung von Stephan Will 
am Sonntag, 19. Juli um 9.30 Uhr 

Gottesdienst mit Stephan Will, Dekan Kopp, Pfarrerin 
Brecht, Pfarrer Meyer, der Kantorei und Seniorenkantorei. 

Nach dem Gottesdienst findet ein Empfang statt. 
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blick vom turm 

2010 be-
gann Ste-
phan Will 
s e i n e n 
Dienst als 
Gemeinde-
diakon der 
Christuskir-
che. Jetzt 
geht seine  
Reise wei-

ter in die Zeit des Ruhestandes. 
Wir wünschen ihm von ganzem 
Herzen – dass er wieder neue 
Kraft schöpft und gesund wird.  

Stephan gab sich mit Leib und 
Seele in seinen Dienst für unse-
re Gemeinde. Er beschreibt es in 
seinem Abschiedsgruß so klar: 
es ist gut, dass unsere Gemein-
de der richtige Ort war für ihn 
und für diese Zeit. Wer ihn 
kannte, spürte an ihm diese 
Überzeugung, Präsenz und Of-
fenheit. 

Bodenständig und das Herz am 
rechten Fleck – die Menschen 
spürten, dass er sie annahm und 
mit ihnen fühlte. Er war Seel-
sorger, Berater und für viele 
auch ein guter Freund. 

Berührend und beeindruckend 
war eine besondere Gabe Ste-
phans, die viele andere sicher 
auch wahrnahmen: seine Bega-
bung für Kunst. Er malte. Gerne 
und gut. In diesem Jahr versen-
den wir Grußkarten, die eines 
seiner Gemälde zeigen -  ein 

Bild der Christuskirche. In die-
sem Bild begegnen Stephans 
Bodenständigkeit, Lebendigkeit 
und Güte – und markant: der 
christliche Halt unseres Leben: 
Das Kreuzeszeichen. Kunstwerke 
entstanden sogar mit dem 
schweren Hammer an der hei-
ßen Schmiede: er fertigte ganz 
besondere Kreuze an. 

Stephan vermittelte auch Kunst 
und weitete dadurch unseren 
Horizont: wir erinnern uns gern  
an faszinierende Ausstellungen 
und Künstlerbegegnungen, die 
er organisierte. Er beherrschte 
die Gitarre und er hatte eine 
Stimme, „in der man baden 
konnte“. Das gehörte unbedingt 
zu Ostern dazu: wenn die neue 
Osterkerze angezündet war, er-
klang Stephans starker gesun-
gener Ruf „Christus, Licht der 
Welt!“ 

Stephan Will hat sich um unsere 
Gemeinde und die Menschen im 
Stadtteil verdient gemacht. Wir 
vom Kirchenvorstand und vom 
Mitarbeitendenteam danken 
ihm herzlich und wünschen ihm 
und seiner Frau Irina eine ge-
segnete, behütete Zeit des Ru-
hestandes. 

Danke, Stephan. Gott befohlen. 

Vertrauensfrau  
Karin Kretzschmar,  

Pfarrerin Ursula Brecht,  
Pfarrer Peter Meyer 

Zum Abschied von Stephan Will 

gemalt von 
Stephan Will 
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blick vom turm 

Liebe Gemeinde, 

Fünf Jahre sind es nun her, dass 
ich in der Christuskirche mei-
nen Dienst begonnen habe. Von 
Anfang an war ich vom Kon-
zept einer offenen Kirche über-
zeugt und persönlich begeis-
tert. Dass der Arbeitsplatz di-
rekt in der Kirche ist, war für 
mich ein Novum. Ebenso die 
Idee, dass sich zwei Pfarrer/
innen, eine Praktikant/in und 
ein Diakon ein Büro teilen um 
Platz für Gemeinderäume zu 
haben. Dann das Café in der 
Kirche, ja das war es. So - 
dachte ich - muss Kirche aus-
sehen: offen für alle Menschen, 
ohne Dünkel, freundlich und 
einladend. 

Ja, und so war es dann auch. 
Ich habe in meinen 43 Dienst-
jahren (nicht alle als Diakon) 
noch nie so nah an den Men-
schen gearbeitet wie hier. So 
viele Seelsorgegespräche konn-
te ich führen, wie in all den 
Jahren vorher nicht. Gern denke 
ich zurück an die vielen Aktio-
nen und Projekte, bei denen ich 
teilhaben durfte: Bier brauen in 
der Kirche, Schmieden mit den 
Grundschülern, Hochbeete bau-
en mit dem Dreamteam, Apfel-
bäumchen pflanzen. Einen 
Smoker aus alten Ölfässern zu-
sammenschweißen und am Ge-
meindefest Fische räuchern. 
Mittagessen kochen für alle, 
die kommen. All die schönen 
Nachmittage mit meinen 

„Senioritas“, die Gottesdienste 
im Sonnenhof und natürlich die 
Gottesdienste in der Christus-
kirche. 

Dann sind da die Mo-
mente, in denen man 
ganz tief eintaucht in 
das Leiden der Men-
schen, wenn es gilt, 
eine Beerdigung mit 
den Hinterbliebenen 
vorzubereiten. Als Dia-
kon kann man von so 
einem Arbeitsplatz nur 
träumen. Das ist es, 
warum man Diakon 
wird und das ist es, 
was man sich während 
der Ausbildung wünscht. 

Ich hoffe, dass ich in meiner 
Zeit in der Christuskirche etwas 
weitergeben konnte von dieser 
Freude am Dienst und ich hof-
fe, dass sich die Menschen in 
meiner Nähe wohl gefühlt ha-
ben und gespürt haben, dass 
die Christuskirche ein guter Ort 
ist. Sollte mir das zu einem 
kleinen Teil gelungen sein, dann 
war mein Dienst nicht umsonst. 

Leider heißt es nun für mich, 
aus gesundheitlichen Gründen  
Abschied zu nehmen von der 
Gemeinde, von Kollegen und 
von Menschen, die mir ans Herz 
gewachsen sind. Seien Sie ge-
wiss, dass ich Sie alle nicht so 
einfach vergessen werde. 

Ihr Stephan Will,  
Bruder und Diakon 

Foto: Peter Meyer 
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fenster zum himmel 

Im Gottesdienst am 19. April 
hat Lea, ein Kind aus der Ge-
meinde, die erste Patenschaft 
für ein Meistermannfenster 
übernommen. Gleich darauf 
erstrahlte ihr Fensterfeld im 
Internet in neuem Glanz. Ihr 
Patengruß lautet: „Ich wün-
sche mir, dass alle Menschen 
auf der Erde Glück haben!" 

Weitere „Meistermannpaten“ 
haben seitdem über 2.300 € 
zur Restaurierung unserer 
Glasfenster beigesteuert. Sie 
haben für 50,- € über die In-
ternetadresse www.christuskir-
che-nuernberg.de/fenster-pat-
en online ihr Fensterteil ausge-
wählt. Dafür haben sie die Pa-
tenschaft übernommen und 
eine Grußbotschaft gesendet. 

Manche haben gleich mehrere 
Fensterteile ausgewählt und 
damit einen größeren Bildaus-
schnitt bedacht. 

Wer mochte, schrieb seinen 
oder ihren Namen dazu oder 
den eines bedachten Geburts-

tagskindes; oder man bleibt 
nur dem Betreuer der Paten-
schaften bekannt. Man darf es 
sich aussuchen. 

In den Grußworten spiegelt 
sich das weite Leben: Ein Dank 
anlässlich des Ehejubiläums, 
gute Wünsche für die weite 
Welt, Bibelworte, ein Geburts-
tagsgruß. 

Herzlichen Dank allen, die jetzt 
schon Patinnen und Paten für 
unsere Meistermannfenster 
wurden. 

Ein guter Anfang ist somit ge-
macht. Möchten demnächst 
auch Sie dazu kommen? Viele 
Fensterfelder sind noch frei. 

Falls Sie derzeit kein Internet 
haben: ich bin mindestens an 
jedem Donnerstag Nachmittag 
- oder wann immer sonst Sie 
mir in der Kirche begegnen – 
bereit, mit Ihnen am Computer 
eine Patenschaft zu gründen. 

Ihr Pfarrer Peter Meyer 

Licht und Farbe - 
Meistermannpate werden 

Hier können Sie Meistermannpate werden: 

www.christuskirche-nuernberg.de/fensterpaten 

www.christuskir-
www.christuskirche-nuernberg.de/fensterpaten
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fenster zum himmel 

Lea, unsere erste Fensterpatin 

Das Südfenster der Christuskirche, Foto: Thomas Bachmann, 
© Georg-Meistermann-Nachlassverwaltung, Dr. J.M. Calleen / 
 VG Bild-Kunst, Bonn 2015" 

Foto: Peter Meyer 
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fenster zum himmel 

Entdecken Sie die Meistermannfenster 
Führung am Dienstag, 9. Juni um 16.30 Uhr  

vor den "Georg-Meistermann-Fenstern"  
mit Museumspädagogin Gabriele Harrassowitz 

Der Schwerpunkt der Veranstaltung wird das intensive, gemeinsame Schauen 
sein. Die berauschenden Farben und rätselhaften Formen lassen individuelle 
Deutungen zu. Dadurch kann ein persönlicher Zugang zu den Bildern sich 
öffnen. Die behutsame Führung hat durchaus das Ziel, geistig-seelische Hin-
tergründe zu "sehen", wozu jedes Kunstwerk ja auffordert. Dass der Nach-
mittag trotzdem heiter verlaufen wird, können Sie gewiss sein! 

Der Eintritt ist frei. 

Gabriele Harrassowitz 

Wir kommen voran 
mit unseren Kirchenfenstern 

Für die Restaurierung der Meistermannfenster fehlen noch 

 69,919,21 € 
Seit 2013 gingen schon 20.080,79 €    dafür ein. 

Herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spendern! 
 

Pfarrerin Ursula Brecht 
Pfarrer Peter Meyer 

Unser Spendenkonto bei der Sparkasse Nürnberg: 
Christuskirche Nürnberg-Steinbühl 
IBAN: DE44760501010010594067 
BIC: SSKNDE77XXX 
Verwendungszweck: Meistermannfenster 
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fenster zum himmel 

Fenster zum Himmel - 
Glaskunst von Meistermann, Thieg-Karkosch und Stockhausen 

Dank der Zusammenarbeit mit der Evangelischen Stadtakademie bieten wir auch im 
Juni und Juli für ganz Nürnberg hochrangige Veranstaltungen über unsere Glasfens-
ter, über Georg Meistermann und weitere Künstler an. 

Die Glaskunst des 20. Jahrhunderts hat unterschiedliche Strömungen hervorge-
bracht, die im scheinbaren Gegensatz zueinander stehen. Für Künstler wie Georg 
Meistermann und Ortrud Thieg-Karkosch steht die Abstraktion im Mittelpunkt, für 
andere wie Hans-Gottfried von Stockhausen war die gegenständliche Gestaltung 
von großer Bedeutung. Ihren Werken gemeinsam sind künstlerischer Anspruch und 
theologischer Bezug figürlicher oder abstrakter Darstellungen. Spiegelungen, Spiele-
reien mit Licht, Hervorhebungen reicher Farbfacetten sowie der kompositorische 
Aufbau der Glasfenster wollen und sollen theologisch und künstlerisch gedeutet 
werden. 

Kosten: Eintritt frei, Spenden erwünscht. 

Anmeldung erforderlich; bis jeweils 3 Tage vor Veranstaltungsbeginn! 

Ortrud Thieg-Karkoschs Glasfenster in der Auferstehungskirche  

Referenten: Uwe Bartels, Pfarrer Auferstehungskirche; 
 Rüdiger Scholz, Kunsthistoriker M.A. 

Ort:  Auferstehungskirche, Julius-Schieder-Platz 2, Nürnberg-Zerzabelshof 

Zeit:  Dienstag, 07.07.2015 � 17.00 Uhr 

Hans-Gottfried von Stockhausens Glasfenster in St. Bartholomäus 

Referenten: Christopher Krieghoff, Dekan; Rüdiger Scholz, Kunsthistoriker M.A. 

Ort:  St. Bartholomäus, Weinickeplatz 3, Nürnberg-Wöhrd 

Zeit:  Donnerstag, 16.07.2015 � 17.00 Uhr 

Georg Meistermanns Glasfenster in der Christuskirche 

Referenten: Peter Meyer, Pfarrer Christuskirche; 
 Rüdiger Scholz, Kunsthistoriker M.A. 

Ort:  Christuskirche Siemensplatz 2, Nürnberg-Steinbühl 

Zeit:  Dienstag, 28.07.2015 � 17.00 Uhr 
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nachgedacht 

© Gemeindebrief Magazin Liebe Gemeinde, 
seit dem 7. Juni sind wir in der 
Trinitatis-Zeit. Die vielen 
Sonntage nach dem Trinitatis-
Fest am 31. Mai sind numme-
riert. Sie haben keine interes-
santen Namen wie „Rogate“ 
oder „Kantate“. 

Die wachsende Zahl der 
„Sonntage nach Trinitatis“ ist 
ein Zeichen für den Lauf der 
Zeit. Nach dem Säen und 
Pflanzen im Frühling kommt 
die Zeit des Wachsens. Die Kir-
chenjahresfarbe dieser Sonnta-
ge ist auch das Grün. 

An Wachsen und Gedeihen er-
innert mich eines unserer 
Meistermannfenster: das Süd-
fenster. Darin sieht man grüne 

Bahnen die sich - gleich Pflan-
zen - vom Boden aus in die 
Höhe recken. Aus dem Himmel 
kommt ihnen ein Tropfen ent-
gegen. Gelb ist dieser Tropfen, 
denn goldgelb war die Farbe 
der alten kirchlichen Kunst-
werke für die Welt Gottes. 

Pflanzen brauchen die lebens-
spendenden Tropfen des Was-
sers und wir Menschen leben 
von der Gnade Gottes. Die 
Barmherzigkeit Gottes kam zu 
uns aus der Höhe, aus der Welt 
Gottes: Jesus Christus. 

Unser Leben darf hoffen auf 
die in Jesus menschgewordene 
Liebe Gottes. 
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nachgedacht 
Das beliebteste Sommerlied 
der evangelischen Kirche dich-
tete Paul Gerhardt: „Geh aus 
mein Herz und suche Freud in 
dieser lieben Sommerzeit“. Da-
rin vergleicht er den Christen 
mit einer Pflanze: „Hilf mir und 
segne meinen Geist / mit Se-
gen, der vom Himmel fleußt, / 
dass ich dir stetig blühe“. 

Ja, wir dürfen auf Gottes Gna-
de hoffen. Sein Geist ist unser 
Beistand und Helfer. Beten wir 

getrost mit Paul Gerhardts 
Lied: „Mach in mir deinem 
Geiste Raum, / dass dir werd 
ein guter Baum, / und laß mich 
Wurzel treiben. / Verleihe, dass 
zu deinem Ruhm / ich deines 
Gartens schöne Blum / und 
Pflanze möge bleiben.“ 

Einen guten Sommer von Got-
tes Gnad wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer Meyer 

„Gott hält die ganze Welt  
in seiner Hand“ 

Herzliche Einladung  
zum Familiengottesdienst 

zur Tauferinnerung 

am  26. Juli 2015 
um 11:00 Uhr  

in der Christuskirche 

Eingeladen sind alle,  
die sich an ihre Taufe  

erinnern lassen wollen:  
Jung und Alt! 

© 
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blick vom turm 

Adressen von Kirche und Diakonie für alle Fälle 
 

AIDS Anonymes Beratertelefon  Tel. 3 22 50 50 
Ambulante Pflege der Diakonie Zentrale Information Tel. 66 09 10 80 
Betreuungsverein Krellerstraße 3 Tel. 37 65 41 07 
Ökumenisches Arbeitslosenzentrum Jakobstraße 52 Tel. 2 07 13 
Erziehungs-, Paar-  Pilotystraße 15 Tel. 35 24 00 
und Lebensberatung 
Hilfen für Menschen in Wohnungsnot Krellerstraße 3 Tel. 37 65 43 00 
Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit Krellerstraße 3 Tel. 37 65 43 01 
(Pfadfinder für das Sozialwesen in Nürnberg) 

Krisendienst Mittelfranken Hessestraße 10 Tel. 4 24 85 50 
Seniorenberatung Burgschmietstraße 4 Tel. 2 17 59 24 
Sexual- und  Krellerstraße 3 Tel. 37 65 41 21 
Schwangerschaftsberatung 
Sozialpsychiatrischer Dienst Pirckheimerstraße 16 Tel. 9 35 95 55 
Suchthilfezentrum Krellerstraße 3 Tel. 37 65 42 00 
TelefonSeelsorge Tel. 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222 

Weitere Angebote: www.stadtmission-nuernberg.de 

Guter Rat 
Allgemeine Sozialberatung 

immer am letzten Montag im Monat 
von 14:00 bis 16:00 Uhr im Café 

Schulden - Erben - Internetgeschäfte 
Fragen zu Arbeitslosigkeit - Mietverhältnisse 

Wenn Sie Fragen dazu oder zu anderen Themen haben, versu-
chen wir Ihnen zu helfen. Kaffee, Tee und Kuchen gibt es auch. 

www.stadtmission-nuernberg.de
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Einladung zur ThomasMesse am 5. Juli 2015 
Die ThomasMesse ist wieder in der Christuskirche zurück. Sie 
findet das nächste Mal am Sonntag, 05. Juli 2015 um 18.00 Uhr 
statt. Das Team der ThomasMesse will den Raum für Glau-
benserfahrungen öffnen und lädt Sie ein, gemeinsam Gottes-
dienst mit allen Sinnen zu feiern. 

Diana Schmid  
im Auftrag für das Team der ThomasMesse Nürnberg 

Der Bastelkreis freut sich über Verstärkung 
Bei uns sind immer noch 
Plätze frei.  

Zusammen Handarbeiten 
macht Spaß! 

Probieren Sie es einfach 
mal aus! 

Foto: Peter Meyer 
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Christliche Zahlensymbole: die ‚Vier‘ 
Liebe Gemeinde, 

Auf den ersten Blick hat 
die Zahl Vier sehr viel mit 
Erdverbundenheit zu tun. 
Es gibt vier Himmelsrich-
tungen und vier Jahreszei-
ten. Vier Wochen bilden 
etwa einen Monat.  Es 
werden vier Grundelemen-
te gezählt: Erde, Feuer, 
Wasser Luft. Unsere um-
bauten Räume  haben zu-
meist vier Ecken, wohl des-
halb, weil der Körper mit vier 
Flächen und vier Ecken der 
einfachste Körper der dreidi-
mensionalen Welt ist.  

Vier ist die kleineste Quadrat-
zahl und die Zahl des Gleich-
klangs, weil sowohl 2+2 als 
auch 2x2 die Zahl 4 ergibt. 
Deshalb steht die Zahl 4 auch 
symbolisch für Gerechtigkeit.  

Aber auch die christliche Welt-
deutung hat sich immer wieder 
auf die Zahl 4 gestützt. Eine 
Rolle spielt dabei sicher der 
schon beschriebene Charakter 
des Gleichklangs und der welt-
umspannenden Bedeutung der 
Zahl 4.  

Nach Genesis 2,10 teilt sich 
der Paradiesstrom in vier Strö-
me. Es gibt im Alten Testament 
vier große Propheten: Daniel, 
Ezechiel, Jeremia und Jesaja. 
Im Neuen Testament findet 

man die vier Evangelien, Mat-
thäus, Markus, Lukas und Jo-
hannes. Das Kreuz, unser zent-
rales christliches Symbol, hat 
vier Arme.   

Die Jünger werden von Jesus 
beauftragt, in alle Welt, also 
alle vier Himmelsrichtungen, 
zu gehen, um das Evangelium 
zu verkünden. Die Verkündi-
gung des Evangeliums soll al-
len Menschen auf der ganzen 
Welt gelten. Wunderbar findet 
sich diese Vorstellung im Lu-
kasevangelium im 13. Kapitel. 
Am Ende wird Gott selbst der 
Gastgeber sein beim endzeitli-
chen Freudenmahl: Und es 
werden kommen von Osten 
und von Westen, von Norden 
und von Süden, die zu Tisch 
sitzen werden im Reich Gottes. 
Lukas 13,29 

Pfarrerin Ursula Brecht 
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Sonntag, 28. Juni 2015, 17:00 Uhr 

Konzert in der Christuskirche 

Poesie der Gitarre 
André Simão, Taubaté / Brasilien 

Koreanische Christen aus Seoul  
treten mit ihrem Chor in Nürnberg auf   

Die Kyungdong Presbyterian Church ist eine südkoreanische, ökumenisch of-
fene Gemeinde aus der Hauptstadt Seoul.  An ihren Gottesdiensten, die je-
weils zweimal sonntäglich stattfinden, nehmen regelmäßig insgesamt 1.000 
bis 1.200 Menschen teil. Den gleichzeitig stattfindenden Kinder- u. Jugend-
gottesdiensten besuchen 150 Jungen und Mädchen.  

Jetzt besucht einer der Chöre dieser Gemeinde Nürnberg und gibt ein Konzert 
in der Kirche St. Egidien. Am Sonntag, 12. Juli,  wird dieser Chor in der Chris-
tuskirche im Gottesdienst singen.  

Wir freuen uns sehr auf diese einzigartige, sicher begeisternde Begegnung.  

Gottesdienst am Sonntag,  12. Juli 2015 
um 9:30 Uhr in der Christuskirche 

Konzert am Samstag, 11. Juli 2015 
um 19:30 Uhr in St. Egidien 
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Freitag, 12. Juni 2015, 19:30 Uhr 

Konzert in der Christuskirche 

Geistliche Chormusik 
mit dem Kammerchor  

der Kreuzkirche Chemnitz 

Werke von Giuseppe Verdi, Anton Bruckner, 
Max Reger, Knut Nystedt 

Orgel und Leitung: Steffen Walther 

Eintritt frei - eine Spende am Ausgang wird erbeten 
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Vom 17. Januar bis 28. Februar 
nächsten Jahres wird die Gus-
tav-Adolf-Gedächtniskirche 
ihre Türen für sechs Wochen 
als Vesperkirche öffnen. 

Vesperkirche ist ein Konzept, 
mit dem die Kirchen in Baden-
Württemberg schon intensive 
und gute Erfahrungen gemacht 
haben. Eine Kirche – so die 
Idee – öffnet in der kalten Jah-
reszeit ihren besten Raum, den 
Kirchenraum. Dort stehen ge-
deckte Tische. Dort gibt es Tee 
und Kaffee und eine Zeitung. 
Dort gibt es ein Mittagessen 
für einen symbolischen Preis 
von einem Euro. Ein Eck der 
Stille ist ebenso zu finden wie 
ein Kinderspieleck. Kurze litur-
gische Impulse geben der Zeit 
einen Rahmen. Vielfältige An-
gebote können genutzt wer-
den: Seelsorge und Beratungs-
angebote der Stadtmission. 
Aber auch Angebote, die davon 

abhängen, welche Menschen 
wir hier ehrenamtlich finden: 
Haare schneiden, Krankengym-
nastik, medizinische Beratung, 
Maniküre, Fußpflege … 

Die Grundidee hinter dem Pro-
jekt Vesperkirche ist: Kirche 
öffnet sich als warmer und 
niederschwelliger Raum, in 
dem alle Menschen Platz fin-
den und in den alle eingeladen 
sind. Wir wünschen uns, dass 
der Raum der Nähe Gottes ein 
Raum wird, in dem Menschen 
verschiedener Milieus mitei-
nander an einem Tisch sitzen, 
ein Raum, in dem jeder 
Mensch, der dies braucht, auch 
Unterstützung findet, ein 
Raum, in dem alle, die hier 
mitarbeiten, allen Gästen auf 
Augenhöhe begegnen. 

Vesperkirche lebt davon, dass 
Menschen sich für dieses und 
in diesem Projekt engagieren: 

Vesperkirche finanziert sich 
ausschließlich aus Spenden. 
Wir sind dankbar für jede klei-
ne Spende und auch für jeden 
guten Kontakt in die Chefeta-
gen großer Firmen. 

Vesperkirche lebt von ehren-
amtlicher Mitarbeit. Wir brau-
chen Menschen, die bei der 
Planung und Organisation ihre 
Talente einbringen. Wir brau-
chen ganz viele Menschen, die 

Vesperkirche in Nürnberg 
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in der konkreten Durchführung 
mithelfen. Genauere Informa-
tionen finden Sie auf unserer 
Homepage  

www.vesperkirche-
nuernberg.de.  

Hier finden Sie unser Konzept, 
das Sie genau über das Projekt 
informiert. Hier können Sie 
auch einen Anmeldebogen für 

die Mitarbeit in verschiedenen 
Bereichen herunterladen.  

Gerne stehen wir Ihnen auch 
persönlich für Ihre Rückfragen 
zur Verfügung: Pfarramt Lich-
tenhof Tel 446006, Vesperkir-
chentelefon 93995758. 

Pfarrer Bernd Reuther 
Kirchengemeinde Lichtenhof 

Quabuli - ein afghanisches 
Reisgericht mit Rosinen und 
Hühnchen haben am 5. Mai 
2015 Flüchtlinge für das Mit-
tagscafé gekocht.  

Unter der Anleitung von Jonas 
Wittmann und Diakonin Maria 
Bäumler bereiteten 12 Flücht-
linge ein wunderbares Mittag-
essen zu. Das Essen war ein 
voller Erfolg. Es wurden 20 
Menschen aus unserer Ge-
meinde bekocht und lernten 

bei Gespräch und Essen viel 
über andere Kulturen.  

Das Angebot findet in Zusam-
menarbeit mit Mimikri e.V. 
statt. Der Verein unterrichtet 
in unseren Räumen junge 
Flüchtlinge in Deutsch und be-
reitet auf den Berufsschulun-
terricht vor. Das Angebot wird 
von der Christuskirche geför-
dert. 

Jonas Wittmann 

Wir kochen mit Flüchtlingen 

Foto: Jonas Wittmann 

www.vesperkirche-
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es rappelt in der kiste 

Kinderferienprogramm  
in der Christuskirche 
für: Kinder von 6 Jahren bis 10  Jahren 

vom: 24. August bis 28. August 

immer: 13.00 Uhr – 17.00 Uhr 

in: der Christuskirche, Siemensplatz 2 

Thema:  Reise um die Welt 

 
Quelle: Gemeindebrief Magazin 

Spielen, Basteln, Länder kennen lernen  

und ganz wichtig: jede Menge Spaß haben 
 

Anmeldung bis zum 20. August bei Pfarrerin Brecht* 

Pfarramt Christuskirche, Siemensplatz 2, 90443 Nürnberg 

Telefon 0911 446200 

* Die Zahl der Plätze ist begrenzt, Vergabe nach Anmeldedatum 
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Blaues Kreuz 
⇒ Christen helfen Suchtkranken – 

Siemensplatz 2 — Telefon: 44 19 20 
Beratung Mi. 17.30-19.00 Uhr 
 Fr. 18.00-19.00 Uhr *) 

Gesprächsgruppen Mi. 19.30 Uhr *) 

Bibl. Besinnung Do. 18.30 Uhr 
   vom 01. bis 15. des Monats 
*) Teilnahme nur mit Voranmeldung. 

Wandern, Musizieren und Sonderveranstaltungen  
nach besonderer Ankündigung. 

Austrägerinnen und Austräger gesucht 
Von vielen Gemeindegliedern hören wir, dass sie bedauern, wenn die 
regelmäßigen Informationen aus der Christuskirche fehlen. Wir wären 
sehr dankbar, wenn sich neue Austrägerinnen und Austräger finden. 

Hier sind die noch offenen Straßen, für die wir noch dringend Helferin-
nen und Helfer suchen: 

Angerstraße (alle) 

Endterstraße (alle) 

Haslerstraße (alle) 

Humboldtstr. 20-106 gerade 

Humboldtstr. 21-107 ungerade 

Kanzlerstr. 1-11 ungerade 

Landgrabenstr. 31-45 ungerade 

Melanchthonplatz 2-20 gerade 

Melanchthonplatz 1-19 ungerade 

Obere Mentergasse (alle) 

Okenstraße (alle) 

Pfälzer Str. 16-62 gerade 

Pfälzer Str. 35-65 ungerade 

Schleidenstr. alle 

Seuffertstr. alle 

Steinheilstr. alle 

Schloßäckerstr. 8-42 gerade 

Schwabenstr. 37-55 ungerade  

Volkmannstr. (alle) 

Bitte helfen Sie mit, dass diese Liste noch kleiner wird. Auskünfte erhalten Sie im 
Pfarramt oder direkt bei mir (Tel. 43 18 92 44). 

Ihre Pfarrerin Ursula Brecht 
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Unser Jugend-Team  
gewinnt die Südstadt-Meisterschaft 2015 
 
Am 13. Mai fanden die Süd-
meisterschaften (SMS) der 
Evangelischen Jugend in Nürn-
berg statt. Jugendliche aus den 
Gemeinden des Südens traten 
auf dem Hasenbuck bei Wett-
kämpfen rund um das Thema 
Kochen gegeneinander an. Die 
Teams hatten die Aufgabe sich 
für ein bestimmtes Land vorzu-
bereiten, sich landestypisch zu 
präsentieren und, unter ande-
rem, ein Gericht aus diesem 
Land zuzubereiten.  

Das Team aus der Christuskirche hatte China als Aufgabe. Alex, Bea, Caro, Doreen, 
Hanna und Kim waren phantastisch vorbereitet und kochten so hervorragend, dass 
sie den Pokal 2015 mit in die Christuskirche holten.  Herzlichen Glückwunsch!  

Geistliches Konzert am 10. Mai  
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Foto: Barbara Gruß 
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Fotos: Jochen Schuldt 

Unsere Konfirmandinnen 
             und Konfirmanden  

Das Konfi-Team (oben)  
sowie die Band  
mit Johannes M. Roth und Thomas Jugl 

Konfirmation am 10. Mai 2015 
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Maifest am Aufseßplatz 

Kirchencafé im Freien 

Foto: Doreen Schaper 



30 

hier ist was los 

Gruppen und Kreise 
alle Veranstaltungen finden - falls nicht anders vermerkt - 
in der Christuskirche am Siemensplatz 2 statt 

Plusminus 60 

Ein Angebot für Frauen und Männer um die Zeit  
des Ruhestandsbeginns 

01.07., 17:00 Uhr Grillen im Kirchengarten 
Anmeldung bis 30. Juni bei Peter Meyer, 
Tel. 4899 48 09 

Hauskreis  14-tägig, 19:30 - 21:00 Uhr 
Informationen bei M. Lindner (9443387)  

Handarbeits- und Bastelkreis am 09.06. und 23.06. 
für alle Interessierten offen - sowie am 07.07. und 21.07.  
Anleitungen, viele Strick– von 14:00 bis 16:00 Uhr 
und Häkelmuster 

Bogenschießen Donnerstag, 19:30 - 21:30 Uhr 
 (außer in den Ferien) 

Guter Rat  am 29.06. und 27.07. um 14:00 Uhr 

Seniorentreff 
02.06., 14:00 Uhr Die Themen und jeweils Verantwortlichen 

16.06., 14:00 Uhr für die einzelnen Seniorentreffs standen 

30.06., 14:00 Uhr bei Redaktionsschluss leider noch nicht fest 

14.07., 14:00 Uhr 

28.07., 14:00 Uhr 
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Kinder und Jugendarbeit  

Kirchenmusik 
Kantorei Montag, 19:30 Uhr 
Seniorenkantorei am 26.06. und 21.07. 
 um 14:30 Uhr 

Kirchenvorstand 
Sitzungen am 23.06. und 21.07. um 19:00 Uhr 

Besinnung und Andacht 

Mittagsgebet Jeden Montag bis Freitag  
 nach dem Glockenläuten um 12:00 Uhr 

Geburtstagskaffee am 29.06. und 27.07. um 15:00 Uhr 

Kirchencafé 
Montag bis Freitag Imbiss 
 nach dem Mittagsgebet 

Eltern-Kind-Gruppe jeden Dienstag von 9:00 bis 11:00 Uhr  
 (außer in den Ferien) 

Konfi-Nachmittage am 19.06., 15:30 bis 17:30 Uhr 
 in St. Markus 
 am 03.07., 15:30 bis 17:30 Uhr 
 in der Christuskirche 

Konfi-Übernachtung vom 17.07. 17:00 Uhr bis 18.07. 14:00 Uhr 
 in der Christuskirche 
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Homöopathisch-
biologische  

Naturheilpraxis 
Augendiagnose - Ohrakupunktur 

Moxibustion 

Sabine GrötschSabine Grötsch  
Wiesenstraße 101, 90459 Nürnberg 

Telefon: 0911 / 4333785  

Sprechzeiten: Freitag 9.00 bis 18.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Jubelkonfirmation 
für die Konfirmationsjahrgänge  

1990, 1965, 1955, 1950, 1945 und 1940 
An alle Jubilarinnen und Jubilare, die in diesem Jahr an der Jubelkonfirmation teil-
nehmen möchten: die Jubelkonfirmation findet statt 

am  Sonntag, 28. Juni 2015, 9:30 Uhr 
in der Christuskirche 

 
Bitte melden Sie sich an! Wir feiern zusammen Gottesdienst und bieten ein festli-
ches Mittagessen an. 

Bitte geben Sie den Termin auch an ehemalige Konfirmandinnen und Konfirmanden 
weiter, die nicht mehr hier in Steinbühl leben. Auch wenn Sie damals nicht in der 
Christuskirche konfirmiert worden sind, können Sie gerne Ihr Jubiläum bei uns fei-
ern! 
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Juni 
2015 

Wir freuen uns über Beiträge zum Kirchenboten. Bitte senden Sie uns 
diese aber rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss zu!  
Die Entscheidung über Veröffentlichung behält sich das  
Redaktionsteam vor.  

Denn des Herrn Wort  
    ist wahrhaftig ... 

In der Online-Ausgabe können wir 

personenbezogene Daten leider nicht 

veröffentlichen! 
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Juli 
2015 

und was er zusagt, hält er gewiss. 
                                            Psalm 33,4 

In der Online-Ausgabe können wir 

personenbezogene Daten leider nicht 

veröffentlichen! 
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    Getraut wurden: 
 

   Bestattet wurden: 
 

   Getauft wurden: 
 

Die auf den Herrn sehen, werden strahlen vor Freude. 
                                                    Psalm 34,6 

Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben 
lang und ich werde bleiben im Hause des Herrn immerdar.  
                                                         Psalm 23,6 

Der Herr ist nahe denen, die zerbrochenen Herzens 
sind und hilft denen, die ein zerschlagenes Gemüt haben. 
                                                         Psalm 34,19 

In der Online-Ausgabe können wir 

personenbezogene Daten leider nicht 

veröffentlichen! 
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Juni 
2015 

Gottesdienste im Sonnenhof 
im Betreuten Wohnen in der Tafelfeldstraße 3 

10.06.2015, 17:00 Uhr mit Pfarrer Meyer 

15.07.2015, 17:00 Uhr mit Pfarrer Meyer 

Monatsspruch 

Ich lasse dich nicht los, 
wenn du mich nicht segnest! 

                                                             Gen 32,27 

07.06. 1. Sonntag 9:30 Uhr 
  nach Trinitatis Gottesdienst mit Abendmahl 
   Pfarrerin Brecht 

Kollekte: Kirchentag 

14.06. 2. Sonntag 9:30 Uhr 
  nach Trinitatis Gottesdienst 
   Pfarrerin Brecht 
   Kollekte: Besondere gesamtkirchliche Aufgaben der EKD 

21.06. 3. Sonntag 9:30 Uhr 
  nach Trinitatis Gottesdienst 
   Pfarrer Meyer 
   Kollekte: Theologische Ausbildung in Bayern 

28.06. 4. Sonntag 9:30 Uhr 
  nach Trinitatis Jubelkonfirmation mit Abendmahl 
   Pfarrerin Brecht 
   Kollekte: Eigene Gemeinde 

Redaktionsschlusstermine für die nächsten Kirchenboten: 

August / September 2015:  Mo., 6. Juli 2015 
Oktober / November 2015:  Mo., 7. September 2015 
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05.07. 5. Sonntag 9:30 Uhr 
  nach Trinitatis Gottesdienst mit Abendmahl 
   Pfarrer Meyer 
   Kollekte: Kirchenkreis Mecklenburg 

12.07 6. Sonntag 9:30 Uhr 
  nach Trinitatis Gottesdienst 
   Pfarrerin Brecht 
   Kollekte: 1+1 - mit Arbeitslosen teilen 

19.07 7. Sonntag 9:30 Uhr 
  nach Trinitatis Abschiedsgottesdienst 
   für Diakon Stephan Will 
   Dekan Kopp und Christuskirche-Team 
   Kollekte: Unser Café 

26.07 8. Sonntag 9:30 Uhr 
  nach Trinitatis Tauferinnerungsgottesdienst 
   Pfarrerin Brecht 
   Kollekte: Notfallseelsorge 

02.08 9. Sonntag 9:30 Uhr 
  nach Trinitatis Gottesdienst mit Abendmahl 
   Pfarrer Meyer 
   Kollekte:  Arbeit im integrativen Stadtteilhaus 

Monatsspruch 

Euer Ja sei ein Ja, euer Nein ein Nein; 
alles andere stammt vom Bösen. 
                                                               Mt 5,27 

Juli 
2015 

 

 

 


